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„Wenn die gegenwärtige Zunahme der 
Weltbevölkerung, der Industrialisierung, der 
Umweltverschmutzung, der 
Nahrungsmittelproduktion und der Ausbeutung von 
natürlichen Rohstoffen unverändert anhält, werden 
die absoluten Wachstumsgrenzen auf der Erde im 
Laufe der nächsten hundert Jahre erreicht.“
US-Ökonom Dennis Meadows 1972 in 'Die Grenzen des Wachstums‘

50 Jahre Club of Rome…



Das Erfolgsmodell:
Agrarregion mit beispielloser Wirtschaftsstärke

Südoldenburg



Erfolgreich, aber nicht kostenlos!



Viele verschiedene Anforderungen



Die Zukunftsfrage für agrarischen Intensivregionen: 
Mitgestalten oder Abwarten? 

• Grenzen des Erfolgsmodells
– Ökologisch 

Umweltbelastungen, 
Biodiversität

– Gesellschaftlich  Akzeptanz
– Sozial  Soziale Unternehmen 

(Arbeit, Familie, Lebensraum)
– Qualitativ  Gesundheit mehr 

im Fokus, veränderte Lebens-
und Ernährungsgewohnheiten



Wie zukunftsfähig sind die 
(landwirtschaftlichen) Unternehmen

in agrarischen Intensivgebieten?



Spirale der Akteure

• Ego-zentrisch
• Partikularinteressen fokussiert
• Nicht nachhaltig



Der Verbund

Wissenschaft WirtschaftZivilgesellschaft

MWK, ML

Koordinierungsstelle 
Transformationswissenschaft Agrar*

*Angesiedelt an der Uni Vechta, finanziert mit 150.000€ / Jahr hälftig von Wirtschaft und Wissenschaft für 3 Jahre (2017-2020)



Ziel:

• Nachhaltige, wettbewerbsfähige und zukunftsfähige 
Produkte
– Von allen getragen
– Gesellschaftlich akzeptiert
– Ökonomisch vertretbar
– Ökologisch tragfähig

• Erfolgsregion der Zukunft werden
– National
– International



Nur gemeinsam können wir die 
Herausforderungen in Lösungen von 
morgen verwandeln.



Zukunft der Nutztierhaltung

Digitalisierung

Verantwortungsvoller Umgang mit Ressourcen



Ziel: mehr Fische

Lösung früher:
• Mehr Netze
• Mehr Fischer

Lösung zukünftig:
• Strikte 

Fischfangverbotszonen

 Komplett neuer Ansatz

 Verhaltensänderung!

 Neue Denkweise in Richtung Zukunftsfähigkeit

Ansatz von Herman Daly, University of Maryland



Wie erreichen wir das?

Öffnung der 
Wissenschaft für 

die Wirtschaft

Führungskräfte 
von morgenWissenstransfer

• Wirtschaftsbefragung: 
Reden Sie mit!

• Gemeinschaftsprojekte 
unterschdl. 
Schrittgröße

• Das Reallabor! 
• …

• Veranstaltungen
• Agrarcampus im 

Verbund:
• Kontroverse
• Masterminds
• „Zukunftstisch 

Agrar“
• …

• Investition in morgen:
• Zertifikatsprogramm 

„Transformations-
management“ 

• Ringvorlesung
• Diss. - Datenbank 
• Bildungsführer
• …

Vernetzung im Verbund und Vernetzung mit weiteren Akteure, z.B.: 
DIL, NieKE, Laves, Landvolk, Landjugend als wichtige Träger sozialer Strukturen, (Junge) NGW, ISN, 

Land.Schafft.Werte, etc.



Unsere Struktur

Wissenschaftlicher 
Beirat

Fachbeirat

Koordinierungsstelle

Sie!

Zukunft agrar 
Nordwest



„Unabhängig davon, was andere tun: Wir sollten in 
Niedersachsen engagiert auf Nachhaltigkeit setzen – aus 

Verantwortung, aber auch in der Erkenntnis, dass wir damit 
zugleich eine Blaupause schaffen, die unserer Wirtschaft 

zugutekommt“
(verändert nach Deutsche Gesellschaft CLUB OF ROME, Wachstum 2.0)



Agrarische Intensivregion
neu denken.



Vielen Dank!
Auf gute Zusammenarbeit!
Sprechen Sie uns gerne an!

Dr. Barbara Grabkowsky
Strategiekonferenz: Zukunft agrar Nordwest

24. Mai 2018
Universität Vechta


